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Die ländliche Idylle enthält ein eindringliches, wahrscheinlich nach dem Leben gezeich-

netes Porträt eines sympathischen Totengräbers, der trotz seiner Epilepsie eine wichtige 

Figur in seinem Dorf ist als bewährter Organisator von Festen. Er stirbt "auf tragische 

Weise", als er sich, um seine Angehörigen vor dem Anblick des Anfalls zu verschonen, 

bei seinem Nahen auf dem Heuboden versteckt, dann aber von dort zu Tode stürzt. 

 

Zur Autorin (Wiki 17.3.25): 

„George Sand ist das Pseudonym der französischen Schrift-

stellerin Amantine Aurore Lucile Dupin de Francueil (* 1. 

Juli 1804 in Paris; † 8. Juni 1876 in Nohant, Département In-

dre), die neben Romanen auch zahlreiche gesellschaftskriti-

sche Beiträge veröffentlichte. Sie setzte sich durch ihre Le-

bensweise und mit ihren Werken für feministische und sozial-

kritische Ziele ein. Sie rebellierte gegen Beschränkungen, die 

Frauen im 19. Jahrhundert durch die Ehe auferlegt waren, 

und forderte die gleichberechtigte Teilhabe aller Klassen an 

gesellschaftlichen Gütern ein. 

Abstammung 

Amantine Aurore Lucile Dupin de Francueil, die sich später George Sand nannte, 

stammte von dem sächsischen Kurfürsten und polnischen König August dem Star-

ken und der altmärkischen Gräfin Maria Aurora von Königsmarck ab. Deren illegitimer 

Sohn, Moritz von Sachsen, stand als Generalfeldmarschall in französischen Diensten 

und hatte eine uneheliche Tochter, die nach dem Tod des Vaters 1750 als Marie-Aurore 

de Saxe (1748–1821) legitimiert und 1776 die zweite Ehefrau von Louis Dupin de 

Francueil (1715–1786) wurde. Aus dieser Verbindung ging Maurice François Dupin 

(1778–1808), der Vater von Amantine Aurore Lucile Dupin de Francueil hervor, der 

Oberst in der napoleonischen Armee war. Er heiratete Sophie Victoire Delaborde, 

eine Modistin, einen Monat vor der Geburt Amantine Aurore Luciles. Beide Elternteile 

hatten bereits ein uneheliches Kind. 

Jugend und Ehe 

Amantine Aurore Lucile Dupin de Francueil, kurz Aurore Dupin genannt, verlor 1808 

im Alter von vier Jahren ihren Vater, der als Oberst an Feldzügen der napoleonischen 
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Armeen teilnahm, während sie mit ihrer Mutter auf dem Landsitz ihrer Großmutter in 

Nohant weilte. Da die Mutter und die Großmutter sich nicht verstanden, ließ die Mutter 

Aurore 1810 bei der Großmutter. So wuchs Aurore Dupin, nach strenger Etikette erzo-

gen, in Nohant auf. Mit 13 Jahren kam sie zur Erziehung in ein Augustinerkloster in 

Paris. Von dort kehrte sie kurz vor dem Tod der Großmutter nach Nohant zurück. Sie 

erbte das Landgut und das Hôtel de Narbonne, ein Patrizierhaus in Paris. Von ihrer 

Mutter wurde sie auch nach dem Tod der Großmutter vernachlässigt.  

Im Jahr 1822 heiratete Aurore Dupin gegen den Willen der Mutter den mittellosen 

Leutnant Casimir Dudevant. Aus der Ehe gingen zwei Kinder hervor, Maurice (1823–

1889) und Solange (1828–1899). Dabei ist die Vaterschaft der Tochter umstritten, da 

ab 1827 mehrere Liebesaffären Aurores bezeugt sind. 1831 trennte sie sich von ihrem 

Mann, nachdem sie in seinem Sekretär sein Testament gefunden und geöffnet hatte. 

Dessen Inhalt war nach ihrer späteren Aussage eine Aneinanderreihung von Missach-

tungen und Verwünschungen ihrer Person. Die Scheidung wurde 1836 rechtskräftig. 

Aurore Dupin erhielt das Anwesen ihrer Großmutter (Maison de George Sand) und das 

Sorgerecht für ihre Tochter Solange, ihr Ex-Mann das Nutzungsrecht für das Pariser 

Stadthaus und das Sorgerecht für Maurice, den Sohn, der jedoch entweder im Inter-

nat oder bei der Mutter lebte. 

Schriftstellerin 

1831 begann Amantine Aurore Lucile Dupin de Francueil ihre Arbeit beim Figaro in Zu-

sammenarbeit mit ihrem Geliebten Jules Sandeau, in der auch ihr erster Roman, Rose 

et Blanche (veröffentlicht 1831), entstand. Aus dem gemeinsamen Pseudonym „J. 

Sand“ leitete sie ihren Künstlernamen „George Sand“ ab, unter dem sie eigene Artikel 

verfasste und 1832 ihren ersten eigenständigen Roman, Indiana, herausgab. Der ge-

legentlich angenommene Zusammenhang mit dem Namen Karl Ludwig Sands ist un-

zutreffend. In ihren autobiografischen Schriften distanzierte sie sich von dessen ge-

walttätigem Fanatismus; zugleich war sie sich bewusst, dass die Namensgleichheit 

ihre Popularität in Deutschland befördert hatte. Mit dem Männernamen nahm sie zu-

dem die Gewohnheit an, von sich in der maskulinen Form zu sprechen und Männer-

kleidung zu tragen. Durch den als skandalös empfundenen Roman Indiana und insbe-

sondere durch das Nachfolgewerk Lélia (1833) wurde George Sand in Frankreich und 

darüber hinaus bekannt. Bald gehörte sie zu den bestbezahlten Schriftstellern ihrer 

Zeit. Viele ihrer Werke wurden kurz nach ihrem Erscheinen in weitere Sprachen über-

setzt. 

Im Jahr 1833 begann George Sand ein Liebesverhältnis mit Alfred de Musset. Dieser 

beklagte sich Ende desselben Jahres über die Schaffenskraft seiner Freundin: „Ich 

hatte den ganzen Tag gearbeitet. Am Abend habe ich zehn Verse gemacht und eine 

Flasche Schnaps getrunken; sie hatte einen Liter Milch getrunken und [derweil] ein 

halbes Buch geschrieben.“ Als Musset auf einer gemeinsamen Venedig-Reise er-

krankte, verliebte sich George Sand in de Mussets Arzt, Pietro Pagello, und begann im 

Februar 1834 eine Liaison mit ihm. Bis 1835 korrespondierte sie noch mit de Musset. 

George Sands Wohnsitz in Paris und ihr Landsitz in Nohant wurden von zahlreichen 

Künstlern besucht. Der Freundeskreis der eigenwilligen, Zigarren rauchenden 
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Schriftstellerin umfasste neben Schriftstellern wie Honoré de Balzac und Alexandre 

Dumas den Maler Eugène Delacroix, den Komponisten Franz Liszt und dessen Ge-

liebte, Marie d’Agoult. Eine ihrer angeblichen Geliebten war die Schauspielerin Marie 

Dorval. 

Chopin 

Durch Franz Liszt lernte Sand den Komponisten Frédéric Chopin kennen, der sich zu 

dieser Zeit in einer emotionalen Krise befand. Von der musikliebenden Sand fühlte er 

sich bald verstanden, nachdem er anfangs gegen ihr emanzipiertes Auftreten Abnei-

gung verspürt hatte. 1838 begannen sie eine Liebesbeziehung. 

Im November 1838 übersiedelte George Sand mit ihren Kindern Maurice und Solange 

nach Mallorca. Dies wurde auf ärztlichen Rat beschlossen, denn die klimatische Verän-

derung sollte den Gesundheitszustand ihres Sohnes, der unter einer rheumati-

schen Erkrankung litt, bessern. Auch Chopin, der zeitlebens an Tuberkulose litt, er-

hoffte sich Linderung durch das milde Klima und schloss sich Sand und ihren Kindern 

an. Maurice erholte sich, für Chopin hingegen stand der Aufenthalt in der Kartause von 

Valldemossa unter keinem guten Stern. Die Räume waren schwer heizbar, das Wetter 

unfreundlich, und dazu kam, dass die Einheimischen Distanz zu dem unverheirateten 

Paar hielten. Gleich nach der Ankunft entwickelte er Anzeichen einer Lungenentzün-

dung, wie Sand später in ihren Schriften beklagte. Nach 98 Tagen verließen Chopin 

und Sand die Insel im Februar 1839. Sand verfasste den Reisebericht Ein Winter auf 

Mallorca. 

Die Beziehung zwischen Chopin und Sand endete 1847. Weder von ihm noch von ihr 

sind die Gründe ihrer Trennung überliefert. Bekannt ist, dass Sands Tochter, Solange, 

eine Liebesbeziehung mit dem mittellosen Bildhauer Auguste Clésinger aufgenommen 

hatte und dies Streitigkeiten auslöste, in deren Verlauf es zu Handgreiflichkeiten zwi-

schen Georges Sohn und Clésinger bzw. zwischen Clésinger und der ihrem Sohn bei-

springenden Mutter gekommen sein soll. Auch Chopin war verärgert, dass Solange 

sich heimlich verlobt hatte, dennoch hielt er die Freundschaft zu ihr aufrecht und 

brüskierte damit George Sand. 

Politisches Engagement 

In den 1840er Jahren wandte George Sand sich in ihren Romanen und den Zeitungs-

artikeln, die sie regelmäßig schrieb, sozialen Themen zu. 1841 gründete sie mit Pierre 

Leroux die sozialistische Revue indépendante. Bei der Wahl ihrer Themen orientierte 

sie sich an seinem „Sozialevangelium“. Außer gesellschaftlich relevanten Themen griff 

sie etwa in Spiridion (1839) religionskritische Fragen auf. Besonders der als Fortset-

zungsroman in der Revue indépendante veröffentlichte Doppelroman Consuelo/La 

Comtesse de Rudolstadt (1842/1844) zeichnet eine utopische Gesellschaft, die keine 

Unterschiede zwischen den Geschlechtern und Klassen kennt.  

Sand befürwortete die Februarrevolution von 1848. Sie zog nach Paris und übernahm 

die Verantwortung für das Bulletin de la République, das offizielle Organ der neuen Re-

gierung. Als Louis Napoléon, den sie 1838 kennenlernte, zum Staatspräsidenten ge-

wählt wurde, war sie begeistert. 1852 konnte sie das gute Verhältnis nutzen, um sich 
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für das Leben von vier verurteilten Sozialisten einzusetzen, die dank ihrer begnadigt 

wurden. Als sich Louis Napoléon zum Kaiser krönen ließ, kehrte sie enttäuscht nach 

Nohant zurück. Aufgrund der verschärften Zensur vernichtete sie politische Schriften, 

die sie angefertigt hatte, und verarbeitete in ihren Romanen fortan unverfängliche 

Themen. 

Alter und Tod 

Von 1850 bis zu seinem Tod war der Kupferstecher Alexandre Manceau (1817–1865) 

George Sands Lebensgefährte. Seit 1864 wohnten sie in Palaiseau. Die Beziehung 

führte zeitweilig zum Konflikt mit ihrem Sohn. 

Beide Töchter Solanges aus ihrer 1854 geschiedenen Ehe mit Auguste Clésinger und 

ein Sohn von Maurice starben jung, was George Sand, die Großmutter der Kinder, tief 

traf. Den beiden Töchtern von Maurice (die jüngere hieß Aurore und starb 1961 im Al-

ter von 95 Jahren) war George Sand eine liebevolle Großmutter, die Märchen für sie 

schrieb (u. a. Sie sind ja eine Fee, Madame). 

In ihrem letzten Lebensjahrzehnt war Sand dem Schriftsteller Gustave Flaubert in ei-

ner innigen Freundschaft verbunden, die ihren Ausdruck in zahlreichen persönlichen 

Kontakten und einem regen Briefwechsel fand. 

George Sand starb auf ihrem Landsitz in Nohant im Alter von fast 72 Jahren und 

wurde im Park des Anwesens beigesetzt. Ein Teil ihres Besitzes kann im Musée de la 

Vie romantique in Paris besichtigt werden.“ 
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